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H e r z o g t u m  L a u e n b u r g  b i s  1 8 7 6  

Nach dem Tode des letzten Herzogs aus dem askanischen Hause 1689 wurde das 
Herzogtum Lauenburg mit Hannover, 1816 mit Dänemark und 1865 mit Preußen 
verbunden. 1876 folgte die förmliche Einverleibung in den preußischen Staat und 
die Zuteilung zur Provinz Schleswig-Holstein. 1937 wurden die lübeckischen, ham-
burgischen und mecklenburgischen Enklaven wieder mit Lauenburg verbunden. 
Der weit überwiegende Teil der lauenburgischen Archive liegt im Landesarchiv. 
Doch stets sind auch das Kreisarchiv Ratzeburg und das Niedersächsische Haupt-
staatsarchiv Hannover zu beachten. So befindet sich im Kreisarchiv Ratzeburg un-
ter anderem das Archiv der Ritter- und Landschaft. Für die Enklaven behalten das 
Archiv der Hansestadt Lübeck, das Staatsarchiv Hamburg und das Mecklenburgi-
sche Landeshauptarchiv Schwerin ihre besondere Bedeutung. Für die 1816 bei 
Hannover verbliebenen südelbischen Landesteile und das Amt Neuhaus ist das 
Hauptstaatsarchiv Hannover zuständig, für das Land Hadeln das Niedersächsi-
sche Staatsarchiv Stade sowie das Kreisarchiv Otterndorf. Zu beachten ist, dass auf 
Lauenburg bezogene Bestände des Landesarchivs Schleswig-Holstein auch in der 
Ordnungsgruppe „Schleswig-Holstein insgesamt oder größere Landesteile bis 
1867“ zu suchen sind (Deutsche Kanzlei, Abt. 65.3) und in der Ordnungsgruppe 
„Preußische Verwaltung 1867 bis 1946“ (landrätlicher Teil der Kreisüberlieferung, 
Abt. 320 Ratzeburg). 

Abt.  210  Lauenburgische Regierung zu Ratzeburg  

Die Regierung, mit der zugehörigen Kammer und Justizkanzlei, war bis 1689 die 
oberste Zentralbehörde des Herzogtums Lauenburg. Danach bestand sie als Mit-
telbehörde fort bis 1872. In großem Umfang erhalten sind die Urkunden und Ver-
waltungsakten. Die Justizakten sind nur vereinzelt überliefert. Der vorhandene 
Bestand ist vorwiegend in den 1870er- und 1880er-Jahren über das Geheime 
Staatsarchiv Berlin und das Staatsarchiv Hannover, zum Teil auch über den Land-
rat in Ratzeburg nach Schleswig gelangt. 
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↘ Urkunden (1131 Nrn.): Päpstliche Bullen; Erzbischöfe, Bischöfe und Domka-
pitel; Klöster; Kaiser und Reich; Fürsten und Grafen; Dänemark, Schweden 
und andere europäische Herrschaften; Ritterschaft und Stände; Kurwürde; 
Verkauf und Tausch von Gütern; Schuldbriefe, Heiraten und Testamente.  

↘ Akten: Das alte sachsen-lauenburgische Haus; Landesherren aus dem 
braunschweig-lüneburgischen, dem dänischen, dem preußischen Hause; 
Beziehungen zum Deutschen Reich; Grenzstreitigkeiten sowie auch Bezie-
hungen zu benachbarten Staaten: Braunschweig-Lüneburg, Lübeck, Ham-
burg, Mecklenburg, Schleswig-Holstein; Beziehungen zu anderen deut-
schen sowie zu auswärtigen Staaten; Staatsverfassung und Landesver-
tretung; Titel, Wappen, Orden, Rang, Uniformen; Behörden und Beamte; 
Justizsachen; Kirchensachen; Schulsachen; Litteraria; Armen- und Neben-
anlagesachen, dabei Steuern, Zoll, Forst, Jagd, Münzsachen; Landwirt-
schaftliche Sachen, dabei Verkoppelung, auch der adligen Güter; Meiersa-
chen; Gewerbe; Handel; Schifffahrt; Post und Telegrafie; Polizeisachen, 
dabei Medizinalia; Pensionen und Unterstützungen; Wege und Chausseen; 
Eisenbahnen; Stiftungen; Sparkassen; Militaria und Kriegssachen; Ämter; 
Landgemeinden; Städte; Adlige Güter und Lehnssachen; Dörfer. 

↘ 156 lfm 
↘ (1158–) 1497–1872 (–1915) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 13. 
↘ Akten der Regierung befinden sich auch in Abt. 65.3 (siehe Bestandsgruppe 

„Schleswig-Holstein insgesamt“) und Abt. 213, Akten einzelner Rechtssachen in 
Abt. 217 sowie als Vorakten in Abt. 216 und 390 (siehe Bestandsgruppe „Samm-
lungen“). Akten über das 1873 vom Staat auf den Landeskommunalverband 
übergegangene Domanialvermögen liegen im Kreisarchiv Ratzeburg. 

Abt.  211  Geheimer Rat zu Hannover  

Als Lauenburg 1689 seine Selbstständigkeit verlor, wurde es auf höchster Ebene 
auswärtigen Behörden unterstellt. Dieses waren von 1689 bis 1816 die Hannover-
schen Behörden. Der dortige Geheime Rat war damit auch die oberste Behörde für 
die Verwaltung des Herzogtums Lauenburg. Dieser Bestand gehört zu den Akten, 
die nach 1816 mit der Abtretung Lauenburgs an Dänemark ausgeliefert wurden. Es 
handelt sich in dieser Abteilung um Kammersachen und einzelne Justizsachen. Die 
Hauptmasse der abgegebenen Akten liegt in Abt. 65.3, einige Teile auch in Abt. 212 
und Abt. 213. 
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↘ Beamte; Forst- und Jagdsachen; Münzsachen; Deich- und Wasserbausa-
chen; Wege und Brücken; Domanial- und Vorwerkssachen; Verschiedene 
Amts- und Höfesachen; Justiz-, besonders Kriminalsachen. 

↘ 3 lfm 
↘ 1689–1815 

Abt.  212  Kammer zu Ha nnover  

Als Lauenburg 1689 seine Selbstständigkeit verlor, wurde es auf höchster Ebene 
auswärtigen Behörden unterstellt. Dieses waren von 1689 bis 1816 die Hannover-
schen Behörden. Die Hannoversche Kammer verwaltete im weitesten Sinne die 
Steuer-, Domänen- und Forstsachen einschließlich des örtlichen zugehörigen Per-
sonals. Die lauenburgischen Akten der hannoverschen Kammer wurden als beson-
dere Gruppe geführt und für sich verzeichnet. Einbezogen sind Akten der Rente-
kammer zu Kopenhagen aus den Jahren von 1816 bis um 1820. Die Akten der 
Kammer über die Verkoppelung befinden sich im Kreisarchiv Ratzeburg. Teile der 
das Amt Schwarzenbek betreffenden Akten (Abt. 212c) sind im Jahr 1875 an die Bis-
marck’sche Fideikommissherrschaft Friedrichsruh abgegeben worden. 

↘ Der Bestand ist regional gegliedert: Das Herzogtum Lauenburg insgesamt 
(Abt. 212a); Amt Lauenburg (Abt. 212b); Amt Ratzeburg (Abt. 212c); Amt 
Schwarzenbek (Abt. 212d); Amt Steinhorst (Abt. 212e); Kontributionswesen 
im Herzogtum Lauenburg (Abt. 212f). – Schwerpunkte bei den jeweils ein-
zelnen Ämtern: Beamte; Kautionen; Jagd und Forst; Torfmoore; Bausachen; 
Inventare herrschaftlicher Gebäude; Krugnahrung, Hökerei und Handel; 
Akzise; Dienstsachen; Erbenzinssachen; Zoll und Wegegeld; Mühlen; Fi-
scherei; Pachtsachen; Zehntsachen; Ziegeleisachen; Höfesachen; Gemein-
heitsteilung; Landgerichtssachen; Prozesse; Haushaltspachtsachen der 
Vorwerke; Schäfereien; Vermessungs- und Grenzsachen; Ratifikation ver-
schiedener Ausgaben und Einnahmen. – Beim Amt Lauenburg auch vor-
handen: Fähren, Wasserbau und Deiche. 

↘ 59 lfm 
↘ 1598–1816 (–1839) 
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Abt.  213  Lauenburgisches Landzollwesen; Elb - und 
Stecknitzschifffahrt  

Es handelt sich um einen themenbezogenen Sammelbestand aus verschiedenen 
Provenienzen. Die Akten sind erwachsen bei der Regierung zu Ratzeburg, dem Ge-
heimen Rat und der Kammer zu Hannover sowie beim General-Zollkammer- und 
Kommerzkollegium, dem General-Zoll-Direktorium und dem Finanzministerium 
zu Kopenhagen. 

↘ Landzollwesen: Generalia; Personalia; Einzelne Zölle und Zollrollen; 
Dienstgebäude. – Elb- und Stecknitzschifffahrt: Schifffahrt; Zollsachen; 
Zoll- und andere Beamte; Deich-, Wasser- und Zollbausachen; Dienstge-
bäude; Elb-Schifffahrts-Revisions-Kommission. 

↘ 24 lfm 
↘ 1601–1863 

Abt.  215  Ministerium für Lauenburg  

Nach dem Krieg gegen Dänemark 1864 übten Preußen und Österreich die Verwaltung 
über die Herzogtümer Schleswig, Holstein und Lauenburg anfänglich gemeinsam aus. 
Im August 1865 einigten sich beide Mächte in der Konvention von Gastein über eine 
administrative Aufteilung: Preußen übernahm das Herzogtum Schleswig, während 
sich Österreich Holstein vorbehielt, seine Ansprüche auf das Herzogtum Lauenburg 
aber an Preußen gegen eine Entschädigungszahlung abtrat. Mit dem Besitzergrei-
fungspatent vom 13. September 1865 übernahm der preußische König Wilhelm I. als 
Herzog von Lauenburg die Herrschaft. Zur Verwaltung des Territoriums richtete man 
in Berlin ein eigenes Ministerium ein, dessen Leitung der preußische Ministerpräsi-
dent Otto von Bismarck übernahm. Die Ausübung der Geschäfte lag allerdings weitge-
hend in den Händen des Oberregierungsrats Hugo Freiherr von Landsberg. Nach der 
Eingliederung des Herzogtums Lauenburg in die preußische Provinz Schleswig-Hol-
stein als „Kreis Herzogtum Lauenburg“ im Jahr 1876 wurde das Ministerium aufgeho-
ben. Die Akten gelangten mit Abgaben der Regierung zu Schleswig ins Landesarchiv 
und bildeten ursprünglich den Bestand Abt. 210a. Infolge einer elektronischen Ti-
telaufnahme im Jahr 2015 wurde der Bestand in Abt. 215 umbenannt. 

↘ Der Bestand umfasst nur wenige Aktensprengstücke zu Kommunal- und 
Medizinalangelegeneiten. 

↘ 0,1 lfm 
↘ 1864–1874 (1942) 
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↘ Die Hauptüberlieferung des Ministeriums befindet sich im Geheimen 
Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz in Berlin und bildet dort den Bestand 
I. HA Rep. 135. 

Abt.  216  Höchste Gerichte für das Herzogtum 
Lauenburg  

Es handelt sich um einen Mischbestand aus unterschiedlichen Provenienzen. Die 
Akten sind erwachsen beim Braunschweig-Lüneburgischen Oberappellationsge-
richt zu Celle 1748–1816, beim Holstein-Lauenburgischen Obergericht zu 
Glückstadt 1816–1834 und beim Schleswig-Holstein-Lauenburgischen Oberappel-
lationsgericht zu Kiel 1834–1867. Wenige Generalakten aus Glückstadt und Kiel; 
Prozessakten in einheitlicher Reihe alphabetisch nach den Namen der Kläger, da-
bei gelegentlich als Vorakten Rechtssachen von Regierung, Hofgericht und Kon-
sistorium zu Ratzeburg sowie vereinzelt von Ämtern und Städten. 

↘ 26 lfm 
↘ 1735–1867 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 29. 

Abt.  217  Lauenburgisches Hofgericht zu Ratzeburg  

Das Hofgericht wurde 1578 eingesetzt als zweite Instanz über den Gerichten von 
Städten und adligen Gütern sowie als erste Instanz für diese selbst; es bestand bis 
1870. Angeschlossen sind Rechtssachen der Regierung, des Konsistoriums und 
vereinzelt von Ämtern, Städten und einem adligen Gut. 

↘ Landeshoheit; Ritter- und Landschaft; Appellation; Gerichtskompetenz; 
Justitiariate; Erbfolge; Vormundschaft; Beamte; Standeserhöhungen; 
Fideikommisse und Stiftungen; Testamente; Lehns-, Domanial- und Mei-
ersachen; Zivil-, Kriminal- und Untersuchungssachen; Hypothekenwesen; 
Einzelne adlige Güter. 

↘ 6 lfm 
↘ 1545–1870 (–1872) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 29. 
↘ Akten des Hofgerichts befinden sich als Vorakten auch in Abt. 216 und Abt. 390. 
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Abt.  218  Lauenburgisches Konsistorium zu Ratzeburg  

Das Konsistorium wurde aufgrund der Lauenburgischen Kirchenordnung von 1585 
errichtet. Es war für Kirchen-, Schul- und Ehesachen zuständig und bestand bis 
1876. Die Aufsichts- und Verwaltungstätigkeit des Konsistoriums in Kirchen- und 
Schulsachen ist gut überliefert, seine gerichtliche Tätigkeit in geistlichen und Ehe-
sachen nur vereinzelt. 

↘ Äußere Verwaltung: Landeshoheit; Konsistorium; Superintendentur; Kan-
didaten; Kirchen-, Pfarr- und Schulgebäude; Kirchen-, Pfarr- und Schul-
ländereien; Kirchen- und Schulvisitationen; Milde Stiftungen; Pensionen 
und Unterstützungen. – Geistliche Verwaltung: Kirchenverfassung und 
Patronat; Bibel und Gesangbuch; Gottesdienst; Kircheneinkünfte; Pfarren; 
Kirchenbücher; Kirchenrechnungssachen; Kollekten; Prediger- und Predi-
gerwitwenkassen; Legate; Protokolle; Einkünfte und Besitzungen der Kir-
chen, Pfarren und Schulen; Wohltätigkeitsanstalten. – Unterrichtsverwal-
tung: Gelehrtenschulen; Schullehrer-Präparanden-Institut; Stadtschulen; 
Landschulen; Katechismus; Militaria; Königliches Gnadengeschenk; Schul-
lehrerwitwenkasse; Legate. – Einzelne Rechtssachen. 

↘ 52 lfm 
↘ 1581–1876 (–1941) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 7. 
↘ Rechtssachen des Konsistoriums befinden sich auch in Abt. 217 sowie als 

Vorakten in Abt. 216 und Abt. 390. 

Abt.  220  Lauenburgische Forstbehörden  

Es handelt sich um einen Mischbestand, der insbesondere die örtlichen Forstakten 
aus vorpreußischer und preußischer Zeit zusammenfasst. Im Bestand überliefert 
sind Akten des Forst- und Jagdamtes des Herzogtums Lauenburg sowie aus preu-
ßischer Zeit des Forstmeisters im Kreis Herzogtum Lauenburg. 

↘ Allgemeines; Forstbeamte; Förster-, Holzvogts- und Holzwärterstellen; Ru-
hegehälter und Unterstützungen; Forstbetriebsregulierung; Hochbau, Pat-
ronatsleistungen; Domänenverwaltung; Jagdsachen. 

↘ 15 lfm 
↘ 1788–1898 
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Abt.  231  Amt und Landvogtei Lauenburg  

Die Ämter führten Verwaltung und Rechtspflege in den unmittelbar dem Landesherrn 
unterstehenden, nicht zu den adligen Gütern oder Städten gehörenden Distrikten. Die 
Rechtspflege ging 1870 auf die Amtsgerichte über; Schuld- und Pfandprotokolle, Höfe-
akten, Testaments- und Nachlasssachen wurden von diesen fortgeführt. Zum Jahres-
beginn 1873 wurden die Ämter aufgehoben und durch Landvogteien mit vornehmlich 
polizeilichen Befugnissen ersetzt. Diese bestanden bis 1889. Da die Landvogteien weit-
hin die Akten der Ämter fortgeführt haben, bilden die Archive jeweils eine Einheit. Die 
Akten der Ämter über das 1873 auf den Landeskommunalverband übergegangene Do-
manialvermögen liegen im Kreisarchiv Ratzeburg. Die 1690 einsetzenden Amtsrech-
nungen sind jeweils einen um den anderen Jahrgang wechselnd zwischen dem Lan-
desarchiv und dem Kreisarchiv geteilt. 

↘ Regierendes Haus; Hoheitssachen; Grenzsachen; Wahlen; Behörden und 
Beamte; Justizsachen; Kirchen- und Schulsachen; Kammersachen; Land-
wirtschaftliche Sachen, dabei Verkoppelung und Meiersachen; Handel und 
Gewerbe; Postsachen; Polizeisachen, dabei Medizinalsachen; Gemeinde-
verwaltung; Armensachen; Militärsachen; Land- und Wasserbau; Elbfähre 
und Brücken; Vermessungen; Amtsrechnungen. 

↘ 69 lfm 
↘ 1600–1889 (–1899) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 12. 

Abt.  232  Amt und Landvogtei Ratzeburg  

Die Ämter führten Verwaltung und Rechtspflege in den unmittelbar dem Landesherrn 
unterstehenden, nicht zu den adligen Gütern oder Städten gehörenden Distrikten. Die 
Rechtspflege ging 1870 auf die Amtsgerichte über; Schuld- und Pfandprotokolle, Höfe-
akten, Testaments- und Nachlasssachen wurden von diesen fortgeführt. Zum Jahres-
beginn 1873 wurden die Ämter aufgehoben und durch Landvogteien mit vornehmlich 
polizeilichen Befugnissen ersetzt. Diese bestanden bis 1889. Da die Landvogteien weit-
hin die Akten der Ämter fortgeführt haben, bilden die Archive jeweils eine Einheit. Die 
Akten der Ämter über das 1873 auf den Landeskommunalverband übergegangene Do-
manialvermögen liegen im Kreisarchiv Ratzeburg. Die 1690 einsetzenden Amtsrech-
nungen sind jeweils einen um den anderen Jahrgang wechselnd zwischen dem Lan-
desarchiv und dem Kreisarchiv geteilt. 
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↘ Regierendes Haus; Hoheitssachen; Grenzsachen; Wahlen; Behörden und 
Beamte; Justizsachen; Kirchen- und Schulsachen; Kammersachen; Land-
wirtschaftliche Sachen, dabei Verkoppelung und Meiersachen; Handel und 
Gewerbe; Postsachen; Polizeisachen, dabei Medizinalsachen; Gemeinde-
verwaltung; Armensachen; Militärsachen; Amtsrechnungen. 

↘ 78 lfm 
↘ (1244–) 1601–1889 (–1899) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 12. 

Abt.  233  Amt und Landvogtei Schwarzenbek  

Die Ämter führten Verwaltung und Rechtspflege in den unmittelbar dem Landesherrn 
unterstehenden, nicht zu den adligen Gütern oder Städten gehörenden Distrikten. Die 
Rechtspflege ging 1870 auf die Amtsgerichte über; Schuld- und Pfandprotokolle, Höfe-
akten, Testaments- und Nachlasssachen wurden von diesen fortgeführt. Zum Jahres-
beginn 1873 wurden die Ämter aufgehoben und durch Landvogteien mit vornehmlich 
polizeilichen Befugnissen ersetzt. Diese bestanden bis 1889. Da die Landvogteien weit-
hin die Akten der Ämter fortgeführt haben, bilden die Archive jeweils eine Einheit. Die 
Akten der Ämter über das 1873 auf den Landeskommunalverband übergegangene Do-
manialvermögen liegen im Kreisarchiv Ratzeburg. Die 1690 einsetzenden Amtsrech-
nungen sind jeweils einen um den anderen Jahrgang wechselnd zwischen dem Lan-
desarchiv und dem Kreisarchiv geteilt. 

↘ Regierendes Haus; Hoheitssachen; Grenzsachen; Wahlen; Behörden und 
Beamte; Justizsachen; Kirchen- und Schulsachen; Kammersachen; Land-
wirtschaftliche Sachen, dabei Verkoppelung und Meiersachen; Handel und 
Gewerbe; Postsachen; Polizeisachen, dabei Medizinalsachen; Gemeinde-
verwaltung; Armensachen; Militärsachen; Zivilstandsregister der Franzo-
senzeit; Amtsrechnungen. 

↘ 30 lfm 
↘ (1470–) 1608–1889 (–1912) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 12. 
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Abt.  234  Amt und Landvogtei Steinhorst  

Die Ämter führten Verwaltung und Rechtspflege in den unmittelbar dem Landesherrn 
unterstehenden, nicht zu den adligen Gütern oder Städten gehörenden Distrikten. Die 
Rechtspflege ging 1870 auf die Amtsgerichte über; Schuld- und Pfandprotokolle, Höfe-
akten, Testaments- und Nachlasssachen wurden von diesen fortgeführt. Zum Jahres-
beginn 1873 wurden die Ämter aufgehoben und durch Landvogteien mit vornehmlich 
polizeilichen Befugnissen ersetzt. Diese bestanden bis 1889. Da die Landvogteien weit-
hin die Akten der Ämter fortgeführt haben, bilden die Archive jeweils eine Einheit. Die 
Akten der Ämter über das 1873 auf den Landeskommunalverband übergegangene Do-
manialvermögen liegen im Kreisarchiv Ratzeburg. Die 1690 einsetzenden Amtsrech-
nungen sind jeweils einen um den anderen Jahrgang wechselnd zwischen dem Lan-
desarchiv und dem Kreisarchiv geteilt. 

↘ Regierendes Haus; Hoheitssachen; Grenzsachen; Wahlen; Behörden und 
Beamte; Justizsachen; Kirchen- und Schulsachen; Kammersachen; Land-
wirtschaftliche Sachen, dabei Verkoppelung und Meiersachen; Handel und 
Gewerbe; Postsachen; Polizeisachen, dabei Medizinalsachen; Gemeinde-
verwaltung; Armensachen; Militärsachen; Zivilstandsregister der Franzo-
senzeit; Regimentssachen; Amtsrechnungen. 

↘ 55 lfm 
↘ 1626–1889 (–1900) 
↘ Gedrucktes Findbuch: Veröffentlichungen des Schleswig-Holsteinischen 

Landesarchivs Nr. 12. 

Abt.  235  Stadt Lauenburg  

Die Stadt Lauenburg hat sich aus einer Schiffersiedlung entwickelt und wurde im 
13. Jahrhundert zur Stadt erhoben. Das eigentliche Stadtarchiv befindet sich in Lauen-
burg selbst. Im Landesarchiv liegt nur eine kleine Protokollüberlieferung aus gerichtli-
cher Provenienz. Der Urkundenbestand wurde zum Teil als Depositum der Stadt 
Lauenburg 1877 im damaligen Staatsarchiv Schleswig hinterlegt, stammt zum Teil aber 
auch aus der 1876 erfolgten Abgabe des Königlichen Geheimarchivs in Kopenhagen. 

↘ Urkunden (31 Nrn.): Privilegien; Stadtrecht; Herzogliche Verordnungen; 
Käufe und Verkäufe; Schule; Gilden.  

↘ Akten: Nur ein Kontrakten- und Hypothekenbuch. 
↘ 0,1 lfm 
↘ 1455–1861 
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Abt.  236  Stadt Mölln  

Die Stadt Mölln wurde als „Molne“ um 1220 erstmals erwähnt. Die erste Erwähnung 
der Stadtrechte ist für das Jahr 1262 nachweisbar. Die Akten liegen als Depositum des 
Landesarchivs im Stadtarchiv Mölln. Bei den im Landesarchiv verwahrten Urkunden 
handelt es sich zum einen um solche, die aus dem Bestand der Lauenburgischen Re-
gierung zu Ratzeburg entnommen sind und zum anderen um solche, die aus der 1876 
erfolgten Abgabe des Königlichen Geheimarchivs Kopenhagen stammen. Diese Stücke 
wurden in einem eigenständigen Urkundenbestand zusammengeführt. Weitere städ-
tische Urkunden befinden sich im Stadtarchiv Mölln. 

↘ Urkunden (72 Nrn.): Verpfändung der Stadt Mölln an Lübeck und daraus 
entstandene Rechtsstreitigkeiten; Land- und Rentenkäufe; Drüsensee; Zoll; 
Gilden; Vikarienstiftung; Verpfändungen des Schlosses Ritzerau und ande-
rer Liegenschaften.  

↘ Akten: Testamente; Vormundschaften; Konkurse; Hypotheken; Justizun-
tersuchungssachen. – Die Akten sind überwiegend nach Personen alphabe-
tisch geordnet. 

↘ 1277–1870 

Abt.  237  Stadt Ratzeburg   

Ratzeburg erhielt im 13. Jahrhundert Stadtrecht. Der eigentliche städtische Ar-
chivbestand einschließlich der städtischen Urkunden befindet sich im Stadtarchiv 
Ratzeburg. Im Landesarchiv liegen nur vereinzelte Splitter. Die Urkunden im Lan-
desarchiv stammen aus der 1876 erfolgten Abgabe des Königlichen Geheimarchivs 
in Kopenhagen an das damalige Staatsarchiv Schleswig. 

↘ Urkunden (22 Nrn.): Privilegien; Grenzangelegenheiten; städtische Angele-
genheiten; herzogliche Verordnungen; Gilden.  

↘ Akten: Ratsbuch; Hypothekenbücher. 
↘ 1 lfm 
↘ 1569–1870 

Abt.  241  Bistum Ratzeburg  

Das Bistum Ratzeburg wurde erstmals 1062 gegründet, bestand aber nur bis 1066, 
ohne dass der ernannte Bischof Aristo sein Amt antrat. Im Zuge der Neuordnung 
Nordelbiens durch Heinrich den Löwen erfolgte im Jahre 1154 die Neugründung 
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des Bistums. Es reichte im Westen von Bergedorf bis in den Osten nach Wismar, 
wo das Bistum Schwerin begann. Im Norden wurde es durch die Trave und im Sü-
den durch die Elbe bei Boizenburg begrenzt. Erster Bischof war Evermod, ehemals 
Propst des Prämonstratenserstiftes St. Marien in Magdeburg, der mehr als zwan-
zig Jahre im Amt blieb und 1178 starb. Das Bistum bestand als reichsunmittelbares 
Stift bis zur Zeit der Reformation. Der letzte Ratzeburger Bischof, Christoph von 
der Schulenburg, konvertierte 1554 zum Protestantismus und verkaufte das Bis-
tum für 10.000 Taler an den Mecklenburger Herzog. Die Herzöge von Mecklen-
burg verwalteten es fortan im Wechsel mit den Herzögen von Braunschweig-Lü-
neburg. Der Westfälische Friede von 1648 brachte das Ende des Bistums Ratzeburg. 
Aus dem früheren Domland der Ratzeburger Bischöfe entstand das weltliche Fürs-
tentum Ratzeburg. Das frühere Stiftsland wurde allerdings nicht nach Mecklen-
burg eingegliedert, sondern war mit dem Herzogtum Mecklenburg durch die Per-
son des Herzogs Adolf Friedrich verbunden. Zum neuen Fürstentum zählten die 
früher bischöflichen Dörfer Mannhagen, Panten, Hammer, Walksfelde und Horst 
und der Domhof von Ratzeburg. Auf ihm bezog die Verwaltung des Fürstentums 
ihren Sitz. Nach Erbstreitigkeiten unter den mecklenburgischen Herzögen wurde 
1701 der „Hamburger Vergleich“ geschlossen und das Land zwischen den Linien 
Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz aufgeteilt. Im Rahmen des 
Groß-Hamburg-Gesetzes fielen Dom und Domhof 1937 an Preußen, das Patro-
natsrecht ging auf den preußischen Staat über, später auf dessen Nachfolger, das 
Land Schleswig-Holstein. Kirchlich blieb der Dom mecklenburgisch, seit 1961 in 
Verbindung mit der Nordelbischen Kirche. 

Die Aktenüberlieferung des Bistums Ratzeburg ist Teil des sogenannten Stre-
litzer Archivs, das sich im Landesarchiv Schwerin befindet. Im Landesarchiv 
Schleswig-Holstein werden lediglich die Urkunden verwahrt. 

↘ Urkunden: Landverkäufe; Dotationen; Vikarien und Präbenden; Privilegien; 
Einkünfte; Investitionsrecht; Erbstreitigkeiten. 

↘ 16 Nrn. 
↘ 1351–1654 

Abt.  242  Lauenburgische Kirchen - und Pfarrarchive  

Die Kirchen haben ihre eigenen Archive. Im Landesarchiv sind daher nur zufällige 
Einzelstücke überliefert. 

↘ Gülzow, 1747–1782; Lütau, meist Schulsachen (1702) 1745–1898. 
↘ 0,1 lfm 
↘ (1702) 1745–1798 
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Abt.  243  Lauenburgische genossenschaftliche Verbände  

Es handelt sich um einen Mischbestand, der unterschiedliche kleinere Provenien-
zen enthält. 

↘ Urkunden (1 Nr.): Gildebrief der Grobschmiede zu Lauenburg.  
↘ Akten: Handwerkersachen, besonders der Maurer in Mölln sowie der Mau-

rer, Zimmerer und anderer in Lauenburg. 
↘ 0,5 lfm 
↘ 1699–1899 

Abt.  255  Behörden der Freien und Hansestadt Hamburg  

Die Abteilung enthält Akten hamburgischer Behörden über die infolge des Groß-
Hamburg-Gesetzes 1937 auf Preußen übergegangenen Enklaven in Stormarn und 
Lauenburg. Die Akten wurden nach 1937 ausgeliefert, aber von den preußischen 
Behörden nicht fortgeführt. Fortgeführte Akten sind in die Bestände der Behörden 
eingeordnet, die sie jeweils fortgeführt haben. 

↘ Finanzdeputation: Beimoor bei Groß Hansdorf; Heinrichshof in Geest-
hacht. – Hanseatisches Oberlandesgericht: Partikularrecht Lübecks betref-
fend Personal. – Medizinalkollegium: Apotheke in Geesthacht. 

↘ 0,5 lfm 
↘ 1730–1937 

Abt.  257  Behörden des Großherzogtums Mecklenburg -
Strelitz  

Die Abteilung enthält Akten mecklenburg-strelitzischer Behörden über die infolge 
des Groß-Hamburg-Gesetzes 1937 auf Preußen übergegangenen Enklaven in 
Lauenburg. Die Akten wurden nach 1937 ausgeliefert, aber von den preußischen 
Behörden nicht fortgeführt. Fortgeführte Akten sind in die Bestände der Behörden 
eingeordnet, die sie jeweils fortgeführt haben. 

↘ Domänensachen; Einzelne Bauernstellen und Grundstücke; Apotheke in 
Ratzeburg; Hypothekenbücher; Teile des Archivs des adligen Gutes Horst 
1687–1868. 

↘ 3 lfm 
↘ (1687–) 1768–1937 
↘ Grundbücher befinden sich in Abt. 355.33 (siehe Bestandsgruppe „Justiz“). 
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